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Die Pilzsprache . 193

Sohleierling = Pilze mit fädigem Schleier .
Cortinarri . Fig . 81 .

schleimig wenn Hut oder Stiel mit

klebrigem Schleime überzogen sind .

Schneécklinge ( Limacium ) .
schlüpfrig π dasselbe , glattschleimig , also

nicht Klebrig .
Sohmeide = Siche Lamellenschneide !

Fig . 64b .

schrisselförmig Sielhe BRecherpilze ,
becherförmig ! Pig . 7.

Scelerotium = Siche Dauermycel !
Rig . 22

seidig wenn der Uut oder Stiel von

feinen , glänzenden Fäden fiberzogen
sinc . Ritterlinge , 2. B. Weiher R

( Tricholoma album ) .
seitlich — wenn der Hut .

stielt ist . Seitlinge . Fig . 5 und 26 .

semmelfarbig = Siche falb !

sitzend = wenn der Hut ohne Stiel un —

mittelbar an der Unterlage befestigt

ist . Manche Löcherpilze . Fig . 82 .

sparrig wenn der Hut mit abstebenden

Schuppen bekleidet ist . Sparriger

Schüppling ( Pholiota squarrosa ) .
Fig . 35 .

an der Seite ge —

spatelförmig = in der Form eines kleinen

Spatens .
spindelförmig wenn Stiel oder Wurzel

schlank und an beiden Enden ver —

dünnt sind . SpindeERübling ( Collybia
fusipes ) . Fig . 83 .

spinnwebig = wenn der Schleier aus zar —

ten Fäden besteht . Fig . 81 .

Sporen die Vermehrungswerkzeuge der

Pilze , welche an der Fruchtschicht ge —

bildet werden , teils an besonderen

Ständern ( Rasidien ) , teils in Schläu —

chen ( asci ) , in Gestalt , Größhe und

Farbe verschieden , grundlegend für

die wissenschaftliche Bestimmung der

Pilze . Fig . Sob und 84 .

Stacheln spitze Erhebungen an der

Fruchtschicht mancher Pilze . Stachel —

pilze ( Hydnaceac ) . Hürschpilz . Fig . S85i.

Sterigmen = kleine Stielchen an den Ra —

sidien , woran die Sporen stehen .

Fig . 14a .

Stiel = Pilzteil , welcher den Hut trägt .

stièelig ausgezogen = Wwenn der ut an

seiner Anheftungsstelle eine Stiel —

artige Gestalt hat . Manche Seitlinge .
Fig . 86 .
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